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mtlicher Theil. rückweiſen. Wir glauben nämlich, daß, wenn Preußen] in die Hegemonie von Frankreich, Unter⸗Italien in die nach die Abſicht beſteht, falls die jetzt an Oeſterreich 

een 6 hinſichtlich Venetien gewiſſe Verpflichtungen eingegan⸗ Englands verfallen. Die Aufgabe der Vermittelung fund Preußen ü e Vorſchsbe der 5 

Ni. A.. E 3 „gen iſt, dies nicht aus Wohlwollen für Oeſterreich, laßt ſich, vom deutſchen Standpunkt betrachtet, fo for: Militär⸗Conferenz zur Reviſion der Bundes⸗ 
Die Stadtgemeinde von Oswigcim (Wadowicer] ſondern im eigenſten Intereſſe geſchehen ſei, inſofern] muliren: Das Land bis zum Mincio bleibt bei De- Kriegs verfaſſung von den beiden Großmächten im Al: 
Kreises) hat an der im Orte beftehenden Trivialſchule[ Preußen den deutſchen Einfluß in Oberitalien nicht ſterreich und Glied eines italieniſchen Bundes; zugleich] gemeinen als eine geeignete Grundlage weiterer Ver⸗ 
die Stelle eines zweiten Lehrers, welcher gleichzeitig] durch einen franzöſiſchen erfegt ſehen will. Täuſcht ſichſ iſt zu wünſchen, daß Defterreich dieſes Land durch be⸗ handlungen erachtet werden ſollten, zum Zweck folder 
der Muſik kundig fein müſſe, mit dem Gehalte von aber Preußen in diefer Auffaſſung? Das deutſche In⸗] ſtimmte Verträge in nähere Verbindung mit Deutſch⸗ Verhandlungen mit möglichſter Beſchleunigung Bevoll⸗ 
200 fl. und einem Wohnpauſchale von 50 fl. öſt. W.] tereſſe an Venetien iſt bekanntlich in einer berühmten | land ſetze; im Wiſſentlichen alſo: Gewährleiſtung und mächtigte von Oeſtereich, Preußen und Baiern — 
aus Stadtkaſſemitteln dotirt. Rede des J. v. Rado witz, welche derſelbe unter ſehr] Schutzbündniß zur Vertheidigung, ohne dies auf den] Baiern in Vertretung der Conferenzſtaaten — und 
Dieſes an den Tag gelegte Streben zur Hebung | analogen, politiſchen Verhältniſſen am 12. Auguft 1848 Angriff zu erſtrecken.“ Bekanntlich fand dieſe Rede, zwar in Berlin zuſammentreten zu laſſen, um even⸗ 
der Volksbildung wird anerkennend zur allgemeinen in der Nationalverſammlung hielt, nachgewieſen wor⸗[— ſchließt die „Bresl. 3.“ — die lebendigſte Zuſtim⸗ tuell die gewonnenen Refultate ſofort nach der Wieder⸗ 


Kenntniß gebracht. den und ſeine Theſis bezüglich der Mincio⸗Linie iſt] mung der deutſchen Nationalverſammlung, welche durch] aufnahme der Sitzungen der Bundesverſammlung in 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. gewiſſermaßen zum Axiom geworden, gegen welches ihren Beſchluß fi die Anſchauungen des Redners an⸗ Frankfurt vorlegen zu können. 


Krakau, am 13. Auguſt 1860. man ſich wegen des den lideralen Prinzipien unferer| eignete; jetzt alarmirt ſich der deutſche Patriotismus, Die „Sanktpeterburgskiaja Vjedomoſti“ ſpricht ſich 
— Zeit abgeneigten Redners ſträubt, ohne feine Gründeſ weil man argwehnt, Preußen habe Venetien — nicht in einem Leitartikel gegen die unitariſchen Beſtrebun⸗ 

Nr. 22.018 os zu 3 Me a aber, daß man fihlgarantirt, wohl aber feinen ge gegen fremde gen in Italien aus. Sie ſagt u. A.: „Es gibt 
n 222 g 5 die Gründe und nicht de ann üſſe, und i eſagt, d. h. wolle nicht 8 Publiciſten, ie Einhei ile als das 
Die Gemeinde Cisiec (Wadowicer Kreiſes) hat halten es für durchaus zeitgemäß, fa bete dere Aue an S des dane 1 dig 8 be eee e iche Nach 
ſic im Zwecke der Dotirung einer Trivialſchule im] wieder in die Erinnerung zu rufen. Radowitz ſagt in der⸗ In Betreff der Zuſammenkunft des Prinz⸗ unſer Meinung kann man in dem Ziele nur das Mit⸗ 
Orte verbindlich gemacht, zum Unterhalte des Lehrers ſelben: „Die Bedeutung Oberitaliens für Deutſchland] Regenten mit dem Kaifer Alexander in Warſchau, tel, in dem Mittel nur das Ziel ſehen. In der That 
jahrlich 200 fl. österr. Währ. beizutragen, ein entſpre⸗ iſt eine fo tief greifende, daß es mir ſtets ſehr ſchwerf in deren Beziehung einige Blätter bereits mit vollet kann die Einheit an ſich das letzte Ziel verſchiedener 
gendes Schulhaus zu erbauen und zur Beheizung der geworden iſt, einzuſehen, wie man ſich bei einer ſolchen Beſtimmedeit Naberes angeben iſt in, Berliner ber⸗ Stämme einer Nation fein? Eine ſolche Einheit hat 
Schule jährlich 6 Klafter Holz anzukaufen und beizu⸗ Lebensfrage bei bloßen guten Wünſchen, loſen Vor⸗ vorragenden Kreifen, der „Schleſ. 8.“ zufolge, noch nichts fo verführerifches, daß man ihr mit beſonderer 


ſtellen. „ lausſetzungen oder fpeculativen Anſchauungen begnügen] nichts Zuverlaͤſſiges bekannt. Die Annahme, daß der Hartnäckigkeit nachſtreben könnte. Iſt et die Ein⸗ 
Dieſer für die Hebung der Volksbildung erfreulich nne S0 will aus dieſer überaus weiten Betrach⸗Prinz⸗ Regent den Beſuch des Kaiſers von Rußland heit ſtets eine Garantie für das Wohl Dr ee 
Erfolg wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. tung nur zwei Momente hervorheben; fie genügen, um im vorigen Jahre auf preußiſchem Gebiete bei nächſter Theile? kann man in der politiſchen Einheit ein fo 


Von der k. k. Landes⸗ Regierung. unſere Stellung zu dieſer Frage zu überſchauen. Das 


E 10. Auguft 1860 ſic darbietenden Gelegenheit erwidern werde, if jedoch fiheres Pfand für die Entwickelung der municipalen 
a au, am + + 


Rechte und des Einzelrechts ſehen? Wir können in 
der Einheit Italiens nicht das letzte Ziel ſeiner Be⸗ 
ſtrebungen ſehen? Topographie und Geſchichte lehren 
deutlich, daß ſich die einzelnen Theile des ſelben fo un: 
terſcheiden, daß ihr Ziel unmoglich in der politiſchen 
Einheit zu ſehen iſt. Dieſe ſchleift die Schattirungen 
ab, deren in dem Weſen der Völker von den Alpen 
bis zum Aetna fo viele find, daß fie nicht ohne üble 
Einwirkung vernichtet werden können.“ Das Ziel des 
Raiſonnements ift, Italien ſolle ſich zwar mit verein⸗ 
ten Kräften frei machen, aber dann einen Föderativ⸗ 
ſtaat bilden, eine Conſequenz der Anſchauung, die das⸗ 
ſelbe Blatt auch Deutſchland gegenüber geltend ge⸗ 
macht hat. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben den penſionirten k. k. 
Oberlandesgerichtsrath Ignaz Schurda als Ritter des Ordens 
der eiſernen Krone dritter Klaſſe den Ordensſtatuten gemäß, in 
den Ritterſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt 
au erheben gern 

Se. k. 1. elpoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
Hötiegung vom 15. Auguſt d. J. die an der Krakauer Univerſi⸗ 
tät erledigte Lehrkanzel der Chirurgie und trurgifchen Klinik 
dem Profeſſor der Stagtsarzneikunde an dieſer Hochſchule Dr. 
Anton Bryk allergnädigſt zu verleihen geruht. 


iniſter des Innern hat einverſtändlich mit dem Juſtiz⸗ 
Bi — Statthalterei-Sefretär Anton a 
nowski, die disponiblen Statthalterei⸗Sekretäre Br itter 
v. Lachowokt in Großwardein, Joſeph Ritter v. mayer 
in Krakau und Emil Czerlunczakiewicz in e * 
die Kreiskommiſſare Joſeph Stark, Wilhelm 1 inger un 
Julius v. Buſzynski zu Bezirksvorſtehern in Ga — ernannt. 
Der Miniſter des Innern hat den e de er ten, Joh. 

Po toc ki, in Tarnopol zum Bezirksvorſleher daſelbſt ernannt. 


Bekanntlich if vor einigen Tagen, wird der NPZ. 
aus Paris 22. erzählt, die Convention wegen Syrien 
unterzeichnet worden, doch aber nur von den Reprä⸗ 
ſentanten Preußens, Frankreichs, Rußlands und Oeſter⸗ 
reichs. Der türkiſche Botſchafter erklärte, daß er noch 
Inſtructionen aus Konſtantinopel erwarte, und der 
engliſche Geſandte Lord Cowley, daß er nicht vor dem 
Türken und ohne denſelben unterzeichnen werde. Die 
ganze Sache würde deshalb auch vertagt worden ſein, 
wenn Graf Kiſſeleff und Fürſt Metternich nicht auf 
0 N | 4 maus Urlaub gehen wollten. 122 x 
einer alten Wa e entilen Theorie ſei; es fei viel Die Times jagt noch in ihrem ſyr. Artikel: Jeder Le⸗ 

ſer der ſchauderhaften Einzelberichte aus Syrien muß 
ſich gefragt haben, wie es kam, daß eine fo barbari- 
ſche, verratheriſche, unfähige, aller Elemente einer wahr⸗ 
haftigen und redlichen Politik bare, und überhaupt fo 
unveränderliche Race wie die Türken ſich 400 Jahre 
lang auf dem Boden eines chriſtlichen und geſuͤteten 
Continents zu behaupten vermocht hat. Warum ſind 
ſie noch hier, warum nicht ſchon vor Menſchenaltern 
nach dem natürlichen Racengeſetz in die Wildniſſe 
Mittelaſiens zurückgewichen, um ihre Inſtincte der 
Raubſucht und Wolluſt an Stämmen wie ſie ſelber 
auszuüben? 

Am 24. Abends fragte in dem engl. Unterhaufe Kin⸗ 
naird, ob Anordnungen zum Zuſammentritt einer Con 
ferenz auf das Verlangen der Schweiz getroffen wor⸗ 
den wären, und ob es die Abſicht der engliſchen Re⸗ 
gierung ſei, den Anſchluß Savoyens und Nizza's an 
Frankreich anzuerkennen. Kinglake fegte, obgleich Eng: 
land dem Anſchluße Savoyens und Nizzas keinen Wi⸗ 
derſtand entgegenfegen dürfe, fo könne es denſelben doch 
auch nicht durch einen officielen Act anerkennen. Wenn 
der engliſche Conſul zu Nizza ſtürbe, ſo hoffe der Redner, 
daß die Regierung kein Exequatur für einen andern 
Conſul daſelbſt verlangen werde. Was die Angelegen⸗ 
beiten Syriens betreffe, ſo könnte vielleicht Lord Duf⸗ 
ferin, falls er fände, daß die von den Maroniten ge: 
brauchten Waffen das Zeichen einer großen europäiſchen 
Macht trügen, den Urfprung der Unruhen entdecken. 
Wenn er ferner fände, daß ein arabiſches, zu Beirut 
veröffentlichtes Journal die (&rifttichen) Maroniten ge: 
gen die Drufen aufhetzte, und außerdem, daß dieses 
Journal in der Hauptſtadt einer großen Macht, wo 
kein Journal ohne Erlaubniß der Regierung erscheinen 


ſten, und es 4 bedauerlich, daß man dies zu häufig 
vergißt und 


Am 28. Auguſt 1860 iſt in der k. k. Hof⸗ und Staatsdruckerei 
in Wien das XLVIL Stück des Reichs geſetzblattes ausgegeben und 
verſendet worden. 

Dasſelbe enthält unter 

Nr. 202 die Verordnung der Miniſter der Finanzen und des In⸗ 
nern vom 10, Auguft 1860, in Betreff der Aufſtellung von 
Steuer⸗Kommiſſionen in der gefürſteten Grafſchaft Tirol und 

rarlberg; 

Nr. 203 die 3 des Miniſteriums des Innern vom 23. 
Auguſt 1860, giltig für den ganzen Umfang des Reiches, 
betreffend die Einſtellung der Amtswirkſamkeit der un: 
Präturen zu Zara, Spalato, Raguſa und Cattaro in Dal 
matien und den Uebergang ihrer Geſchäfte an die im Orte 
befindlichen Kreis behörden. 


— . — —— 
Uichtamtlicher Theil. 


Krakau, 29. Auguſt. 


6 8 ; Kampf um 
Die Ereigniſſe in Italien drängen zum Nam 

enetien, läßt ſich die „Breslauer Si 51 Hi 
»Defterreiche Beſitz in Italien“ betitelten 175 Mög- 
4. d. vernehmen, und dieſer Kampf ftellt 1 sich 
lichkeit einer Mitleidenſchaft Preußens in beſ eh 
Dieſe Ausſicht wird jetzt in der Preffe lebhaft beſp 90 
en und meiſtentheils mit Widerwillen in ae A 
gezogen, nicht, weil man überhaupt und unter alle 
mſtänden und um jeden Preis den Frieden behaup⸗ 
tet wiſſen, ſondern weil man Preußen nicht in einen 
Krieg für das Intereſſe Oeſterreichs eintreten laſſen 
will. Dürfte man der norddeutſchen Preſſe glauben, 
fo wäre der öſterreichiſche Staat überhaupt nicht mehr 
zu retten, und Preußen handelte unklug, ſich mit einer 
derlorenen Sache zu befaſſen; es ſei auch nur überli⸗ 
et worden und felbft wenn Oeſterreich ſeinem bis he⸗ 
tigen Regierungs ſyſteme zu Gunſten liberaler Prinzi⸗ 
dien entfagte, ſo wäre das preußiſche Volk nicht ſchul⸗ 
dig, ſein Blut zu vergießen, damit das öſterreichiſche 
OLE ein Paar Freiheiten davontrage. Mit dem letzten 
Einwande ſind wir vollſtändig einverſtanden, weil wir 
erhaupt keine Tendenzpolitik wollen, die andern kön 
en wir auf ſich beruhen laſſen oder entſchieden zus 


ren, blos durch die ſtrategiſche Diſpoſition beider Theile. wiederholen, wie dies außerdem die Correſpondenzen, 
Wollen wir nicht dieſen unabſehbaren Nachtheil über von denen wir oben ſprachen, thun?“ Der „Conſti⸗ 


öffnet. Der erſte führt nach Graubündten, alſo nicht] Zukunft friedlichen Politik. Es ſei der Beweis für 
unmittelbar auf ein deutſches Kriegstheater; der an⸗ 


Südtyrol. Es muß die Linie des Mincio mit Pes⸗ tigen Eindruck gemacht, als auf Napoleon. Le 
chiera und Mantua feſtgehalten werden und dadurch] bains de Teplitz sont chauds pour ceux qui les 
ein Vertheidigungsfront zwiſchen dem Gardaſee und] fréquentent; mais ils refroidissent les relations 
derten ez Sell Deuschland auf einer, feit Jahrhun- entre ceux qui restent dehors“, hal ein bekannter 
derten gefährdeten Stelle geſichert ſein, ſo darf die Jemand geſagt. Das Bonmot iſt weniger witzig als 
ö me Terraferma und das Land bis zum Min⸗ wahr; das Hat Napoleon dieser Tage ſattſam erfah⸗ 
cio nicht in fremde Hände kommen. Gegen dieſe Ver⸗ ren. Die Relationen mit England ſind kalt, die mit 
bindung hat ſich nun die italieniſche Abneigung erho⸗ Rußland noch kälter. 


wäre die große X ichi i ner Beamter aus . t in Wi 
geweſen, diefe 0 ufgabe der öſterreichiſchen Regierung dem Juſtizdepartement in Wien dort 


Zeit geweſen. . 


mit der Niederlage der öſterreichiſchen Waffen geendet] Proceßverfahren in feiner raktiſchen Anwendung zu 
hätte oder je endigt, ſo wurde deshalb Italien Beineds beobachten. Das Schmeichelhafte, welches in auc 
wegs frei werden, in dem Sinne, der auf einer wirk⸗ ſolchen Beſuche für die bannoverſche Gerichtsordnung 
lichen Unabhängigkeit vom Auslande beruht. Auf lange] immerhin liegt, zumal ihm bereits die Beſuche der 
Zeit hinaus kann Italien dieſen Grund der Unabhän-⸗ Vertreter Oldenburgs und Württembergs zu gleichem 
gigkeit nicht ertragen. Sobald die Gefahr vorüber Zweck vorausgingen, wird durch die erfreuliche Aus⸗ 
wäre, würde es ſich ſofort zeigen, welches Grades von ſicht überwogen, daß auf ſolche Art almählig vielleicht 
Gemeinſchaft Neapel, der Kirchenſtaat, Toscana und eine zahn eie deutfihe Rechtspflege mehr und mehr 


dürfe, gedruckt worden wäre, dann würde man ein zahlreichem Gefolge und in Begleitung eines k. k. 
zweites Anzeichen des Urſprungs der Unruhen haben. öſterreichiſchen Stabsoffiziers mittelt Nordbahn nach 
Lord Palmerſton antwortete, alle Umſtände mit Bes Dresden abgereiſt und begibt ſich von dort nach Ber⸗ 
ziehung auf den Anſchluß Savoyens müßten einen lin. — Der Landeschef Ritter v. Benedek hatte geftern 
peinlichen Eindruck in den Gemüthern hervorbringen. Beſprechung mit mehreren Herren Miniſtern und wird 
Er hofft, Frankreich werde fi durch feine Ehre und noch einige Tage in Wien verbleiben. — Der engli⸗ 
ſeine Redlichkeit für verpflichtet erachten, eine Verband: ſche Geſandte Lord Loftus wird am Samstag von 
lung in Erwägung zu ziehen, welche die Frage im] ſeiner Urlaubsreiſe hier erwartet. Mitte September be⸗ 
Sinne der vollkommenen Neutralität der Schweiz, als] gibt ſich derſelbe wieder nach Deutſchland, um der Kö: 
für den Frieden Europa's nöthig, zum Abſchluß bringe.] nigin von England feine Aufwartung zu machen. — 
In Betreff Syriens handele England in Uebereinſtim⸗][Der ſpaniſche Geſandte Don de la Torre Ayllon, 
mung mit Frankreich, Oeſterreich und Rußland. Dief welcher ſich derzeit in offizieller Eigenſchaft in Mün⸗ 
Türkei wird mit der Züchtigung der Schuldigen beauf- chen befindet, hat ſeine Urlaubszeit abgekürzt und wird 
tragt werden. 0 am 8. September hier eintreffen. Die „Autogr. Korr.“ 
Wie die „Tr. 3.“ aus Konſtantinopel, 18. will wiſſen, die ſpaniſche Regierung habe einen Vor⸗ 
meldet, hatte Fuad Paſcha den Contte⸗Admiral Mu-] ſchlag zur Vereinbarung der katholiſchen Mächte für 
ſtapha Paſcha beauftragt, an der ganzen ſyriſchen Küfte] den Fall eines Angriffes auf päpſtliches Gebiet gemacht. 
die Nachricht von der franzöſiſchen Expedition zu ver⸗ Die Nachricht von der Abreiſe des franzöſiſchen 
künden, um übeln Auslegungen vorzubeugen. Um Botſchafters Marquis de Mouſtier gibt in Ver⸗ 
Fuad Paſcha zu empfangen, hatte man vor Damascus, bindung mit der bevorſtehenden Ankunft des Fürſten 
auf der Ebene bei Nicca, Zelte errichtet, wo ihn die] Richard Metternich Anlaß zu verſchiedenen politi: 
Würdenträger erwarteten. Er traf zwar früher ein, ſchen Gerüchten, die jedoch jedes Grundes entbehren. 
als man glaubte, fand aber deſſen ungeachtet alle Ci⸗ Fürſt Metternich benützt die Reiſe des Kaiſers Na⸗ 
vil⸗ und Militär⸗Paſcha's, die Notabeln und Abd⸗el⸗poleon nach dem Süden zu einer Erholungsreiſe in 
Kader verfammelt. Die Civiliſten wurden barſch fort- die Heimat, während Marquis Mouſtier einem ſchon 
geſchickt; er wolle, ſagte Fuad Paſcha, nur mit den] vor längerer Zeit nachgeſuchten und erhaltenen Urlaube 
Militärs und dem Emir ſprechen. Als dieſe Leute ſich] folgt, an deſſen Benützung er nur durch die in letzter 
dann im Serail einfanden, um dem großherrlichen ) Zeit etwas verwickelteren diplomatiſchen Angelegenhei⸗ 
Commiſſar ihre Aufwartung zu machen, wurden fieften bis jetzt verhindert wurde. 
ebenfalls abgewieſen. Hierauf hielten ſie eine Ver⸗ Geſtern Mittags nach 1 Uhr brach im Hauſe des 
ſammlung, in der allerlei vorgeſchlagen, aber nichts“ Gemeinderathes und Handelsmannes, Herrn Andreas 
beſchloſſen wurde; ein paar Tage fpäter waren Viele, Stangelmaier, Unter⸗St. Veit Nr. 14, auf eine bis⸗ 
derſelben bereits in Ketten geſchlagen. her unbekannte Weiſe Feuer aus, welches bei der be⸗ 
Die beiden montenegriniſchen Senatoren Pe-] deutenden Hitze und dem heftigen Winde derart um 
ter Vukotich und Jakob Rudonicic find in Wien an-] ſich griff, daß 10 Häuſer ein Raub der Flammen 
gekommen. Erſterer begibt ſich über München nach wurden. Verunglückt iſt hierbei Niemand. Obwohl 
Paris, Letzterer nach Petersburg. Beide find Anhän⸗2 k. k. Hofſpritzen, 2 ſtädtiſche und ſämmtliche Spritzen 
er des Nachfolgers des Fürſten Danilo Hoſpodar Ni- der umliegenden Ortſchaften in Thätigkeit waren, konnte 
olaus und hat deren Reife den Zweck, den Verwal- dem weitern Umſichgreifen des Feuers doch erſt gegen 
tungswechſel in Montenegro zu notificiren und den] 4 Uhr Einhalt gethan werden. Se. k. k. Apoſtoliſche 
Schutz von Frankreich und Rußland zu erlangen. — Majeſtät geruhten gegen ½3 Uhr an der Brandſtätte 
Die „Autogr. Corr.“ ſchreibt: Aus Montenegro wird] zu erſcheinen, jedes der vom Feuer ergriffenen Häuſer 
durch Berichte aus Dalmatien gemeldet, daß die Mon⸗ zu beſuchen, einige Anordnungen zu treffen und ſchließ⸗ 
tenegriner unter Leitung des Vaters des jungen Ho⸗ lich die Allerhöchſte Zufriedenheit über die eingeleiteten 
ſpodars, Mirko, mit voller Kraft zu einem Feldzuge] Maßregeln und Anerkennung der wetteifernden Anſtren⸗ 
rüſten. Es heißt, dieſelben beabſichtigen den bedrohs| gungen der Löſchenden ausſprechen. Um 4 Uhr, nach⸗ 
ten Chriſten in den benachbarten türkiſchen Provinzen dem jede Gefahr eines weiteren Umſichgreifens des 
zu Hilfe zu eilen. Feuecs beſeitigt war, kehrten Se. k. k. Apoſtoliſche 
Majeſtät wieder nach Schönbrunn zurück. Bei dem 
Löſchen war auch eine herbeigeeilte Abtheilung des Kai⸗ 
ſerjäger⸗ und des 24ſten Infanterie⸗Regimentes thätig. 
Der verurſachte Schade iſt bedeutend, die weiteren Er⸗ 


Mit letzterem dürfte es aller⸗ 
dings, wie man zu ſagen pflegt, ſeine gewiſſen Wege 
haben, aber die ganze Murat ſche Kundgebung ſcheint 
zu beweiſen, daß der Gedanke des indirecten franzöſi⸗ 
ſchen Kaiſerreichs, welchen ſchon der erſte Napoleon ge⸗ 
faßt und in einem großen Theile Europa's wirklich 
ausgeführt hatte, auch unter dem zweiten Kaiſer⸗ 
reiche Fortpflanzung findet, wenigſtens nicht erloſchen 
iſt. Sonderbarer Weiſe trifft dieſe Murat'ſche Kund⸗ 
gebung mit der Kaiſerrede in Lyon zuſammen, mit 
der Klage Louis Napoleon über „das außerhalb un⸗ 
ſerer (d. i. der franzöſiſchen) Grenze angefachte, unge⸗ 
rechtfertigte Mißtrauen.“ Wie ſollte nicht Mißtrauen 
entſtehen, wenn abgeſehen von Allem was in dieſem 
Jahre und überhaupt nach dem Frieden von Villa⸗ 
franca in Italien geſchehen, nun auch noch ein Vetter 
des Kaiſers der Franzoſen Anſprüche auf den Thron 
Siciliens erhebt?! 


Wien, 28. Auguft. Heute beginnen in den Ge: 
hegen des Herrn Grafen v. Meran in 
großen Jagden, an welchen auch Se. Maj. der | 
und die Herren Erzherzoge Wilhelm und Leopold theilz | folgen. 
nehmen werden. Nach den vorliegenden Berichten der ungariſchen 

Es war des Erzherzogs Wille, verlautet aus] Journale trägt der Peſther Lloyd“ noch folgende 
Trieſt, 18., daß die Marine bei der geſtrigen Feier[ Momente der am . abgehaltenen Stephansfeier 
des kaiſerlichen Geburtsfeſtes durch das Linienſchifff nach: Als ſich Se. Eminenz der Cardinalprimas von 
„Kaiſer“ hier vertreten werde. Der Erzherzog über⸗ Ungarn nach beendigter Prozeſſion, von zahlreichen 
nabm felbft den Befehl, und commandirte die Mane Volsmaſſen begleitet, in fein Palais begab, drückte ihm 
ver bis zum Moment, wo das ſtattliche Schiff um 12 dort der Domherr Johann Danielik die Gefühle des 
Uhr Mittags in unſerem Hafen vor Anker ging, ſich] Landes aus, und ſtellte dem Oberhirten der ungari⸗ 
mit allen Flaggen ſchmückte und einen Kaiſergruß ſchen Kirche die Vertreter der Corporationen vor, die 
abfeuerte. Es werden etwa 25 Jahre fein, daß Trieſt ier des Tages theilgenommen. Se. Eminenz 


Born: an der Feier 
kein Linienſchiff in Seinem Hafen ſah, und 123 Jahre, ſprach mit väterlicher Herablaſſung feine Freude aus, 
daß das erſte öſterreichiſche Linienſchiff „S. Carlo“, 


daß ſich zum Feſte des h. Ste viele Menſchen 
hier im Hafen räthſelhafter Weiſe verſank. In den . I 


und aus fo vielen Gegenden des Landes zuſammen⸗ 
nächſten Tagen wird das Schiſf unter dem Befehl des 


g 4 geſchaart, er dankte für die ihm erwieſenen Sympa⸗ 
Contre⸗Admirals Fautz eine dreiwöchentliche Kreuzung] khien, äußerte aber auch ſein Staunen darüber, daß 
im adriatiſchen Meere unternehmen. Die Officiere ſind 


nennen dieſe Sympathien fo unbegränzt ſeien, was er dem 
lauter junge Männer. Leider iſt 7 Selbſtmord im] Umſtande zuſchreibe, daß das ganze Vaterland davon 
Officiercorps unſerer Marine zu beklagen. Ein junger 


überzeugt ſei, wie er, der Primas, für das Vaterland 
Officier hat ſich mit einem Revolver erſchoſſen. — Auf] thue, was er nur zu thun vermöge. Gleichzeitig warnte 
dem Trabakel aus Rimini, welcher in Pola feſtge⸗ 


Se. Eminenz vor Ungeduld und uebereilung, denn 
nommen wurde, entdeckte der dortige Hafenagent zu- Alles müſſe gut reifen, wie die Frucht und nur dann 
erſt in den Kleidern eines Matroſen, der ein verkleide⸗ 


e h fei es zu benützen; deshalb ermahnte er zum Ab⸗ 
ter Emiſſar zu fein ſcheint, aufrühreriſche Proclama⸗ ; 


Olama-| warten und zur Geduld. 
tionen. Dies veranlaßte den erſteren auch die Kiſte Worte Sr. Eminenz. Dann begrüßte Baron Ludwig 
der Matroſen zu unterſuchen, wo er unter einem dop⸗ 


5 dop⸗] Bay Se. Eminenz im Namen der Proteſtanten. Im 
pelten Boden noch eine Menge ſolcher Druckſchriften] Geiſte religiöfer Toleranz, bemerkte der Primas in 
fand. N f einer Erwiderung, wie erhebend er es finde, daß an 

Der Ankunft des Großherzogs von Heſſen⸗Darm⸗] dem heutigen Feſie des Vaterlandes alle Kinder des⸗ 
ſtadt wird am 3. k. M. entgegengefehen. — Prinz f ſelben theuren Vaterlandes — denn das ſind wir 
Albrecht von Preußen iſt geſtern Vormittags mitàlle — ohne Unterſchied des Glaubens Theil gen om⸗ 


Igann der 5 0 
Junge und Greiſe, vornehme Damen in der elegante⸗ 


ſten Toilette und einfache Landleute, bei den Händen, 
bildeten größere und kleinere Kreiſe und tanzſen den 
Nationaltanz eine ganze Stunde lang unter freiem 
Himmel mit der größten Leidenſchaft. Der eine der 


Lautes Eljen folgte auf dieſe g 


men haben. Jetzt brachen die Eljenrufe mit erneuer⸗ 
ter Kraft aus. Se. Eminenz betrat dann, den Wunſch 
der Menge erfüllend, den Balkon, und richtete einige 


Worte an das Volk, er drückte ſeine Freude aus über 


1 


die maſſenhafte Betheiligung des Landes an dem u 


phansfeſte, und die Zuhörer zur treuen Bewahrung der 


Dreiheit des Glaubens, des Vaterlandes und des die 
Königs auffordernd, ertheilte er ihnen ſeinen Segen, tes 


worauf das Volk in begeiſterte Eljenrufe ausbrach. 
Bei dem Bankete, welches der Landesgeneralcom⸗ 
mandant Feldzeugmeiſter v. Benedek am Tage des 
Stephansfeſtes gab, erhob er ſein Glas für das Wohl 
ſeines hohen Gaſtes, des Fürſtprimas von Ungarn, 
der die hohe Feierlichkeit mit ſolcher Andacht celebrirte 
und eben ſo treu Sr. Majeſtät dem Kaiſer, als ein 
wahrer Patriot ſei. Dieſe Begrüßung erwiderte Se. 
minenz, dem „Naplo“ zufolge, ungefähr mit folgen⸗ 
den Worten: „Wir haben unſer nationales Feſt mit 
ſchöner Ordnung, mit Ernſt und Würde begangen, 
und ich muß mich dagegen verwahren, daß an dieſem 
Tage irgend eine Unordnung oder Ausſſchreitung vor⸗ 
gefallen ſei. Nur das eine bedauere ich, daß Se. Maj. 
nicht gegenwärtig und Zeuge der Begeiſterung der 
Nation war. Es lebe der König!“ Allgemeines Eljen 
folgte dieſem Toaſte. g 
Ueber die Stephans feier in Peſth bringt die 
„Preuß. Z.“ nach einer Angabe zweier Augenzeugen 
einige nachträgliche Details. Einer dieſer Gewährsmän⸗ 
ner erblickte in der ganzen Feier eine großartige De⸗ 
monſtration, der andere will nichts Demonſtratives er: 
blickt haben, denn die jetzt wieder bei Herren und 
Damen ziemlich allgemein gewordene ungariſche Lanz 
destracht (Attila, Mente, Kalpak, Stulpſtiefel, gezo⸗ 
gene Säbel), das Aufſtecken der ungariſchen Farben 
(grün, roth, weiß) und das Abſingen einiger ungari⸗ 
{hen Lieder, wie: O diesöséges szent jobb kéz (D 
ruhmreiche b. rechte Hand) und des Szözat erſcheint 
ihm mit Recht nur als die Ausübung alter Landesge⸗ 
wohnheiten, die erſt dann zur Demonftration wird, 
wenn man fie als ſolche aufnimmt. Als eigenthümlich 
wird die Scene bezeichnet, die bei dem Volksfeſte ſtatt⸗ 
fand, mit welchem der Stephanstag abſchloß. Feldzeug⸗ 
meiſter v. Benedek bewegte ſich zu Fuße ganz ungenirt 
und nur von einigen Adjutanten begleitet, unter den 
Volksgruppen im Stadtwäldchen. Als er in die Nähe 
der Muſikcorps gelangte, ſtimmten dieſe die öſterreich. 
Nationalhymne an. Stimmen im Publicum verlangten 
jedoch ſtatt ihrer den Csärdäs; der Gouverneur ſchickte 
einen Adjutanten zur Muſik und ließ ibr befehlen, die 
Hymne zu Ende zu ſpielen und ſie noch einmal zu 
wiederholen, dann aber während ſeiner Anweſenheit 
eine ganze Stunde lang den Csärdäs zu Beſten zu 


geben. Es geſchah. Die Anweſenheit Benedeks war 


bei der Wiederholung des 
ſchnell bekannt geworden; bei der Bei 120, 55 


; t mmene Ruhe. 
. e 15 ergriffen ſich alle Anweſenden, 


erwähnten Briefſteller ſagt: „Es war, als ob das ganze 
Volk, von Oberons Horn bezaubert, plötzlich in die 
Drehkrankheit verfallen wäre“, der Andere: „Die ange⸗ 
borne harmloſe Heiterkeit des Volkes fand ihren ſchö⸗ 
nen und graziöfen Ausdruck in der gemeinſamen Aus: 
führung des beliebten Nationaltanzes.“ Beide aber 
kommen darin überein, daß bei dem ganzen Feſte 
durchaus keine Unordnung ſtattfand. 

Nach der „Mil. Zig.“ hat das Armee⸗Obercom⸗ 
mando verordnet, daß jene, ohne Beibehalt des Cha⸗ 
racters quittirten oder entlaſſenen Officiere, 
welche im militärpflichtigen Alter ſteyen, auch fortan 
ſtellungspflichtig bleiben, und daher mit der bezügli⸗ 
chen Altersclaſſe zu looſen haben. Uebrigens wird 
denſelben im Falle der Affentirung die bereits vor 
der Quittirung oder Entlaſſung zurückgelegte Dienſt⸗ 
zeit angerechnet, doch haben die wieder freiwillig Ein⸗ 
tretenden auf die Anrechnung der früheren Dienſtzeit 
keinen Anſpruch. Auf die Individuen dieſer Kategorie 
finden die Paßvorſchriften der bezüglichen Altersclaſſen 
laut $. 7 des Heeres⸗Ergänzungs⸗Geſetzes ebenfalls 
ihre Anwendung. 

Wie die „Aut. Corr.“ meldet, werden die Trup⸗ 
pen des Herzogs von Modena nun in paäpſtliche 
Dienfte treten. Mit der Nordbahn find am 24. d. 110 
Mann päpſtliche Freiwillige hier eingetroffen, welche 
am Sonntag Früh mittelſt Südbahn Über Trieſt nach 

Ancona befördert wurden. 

Die Prüfung der Tragfähigkeit der neuen Ket⸗ 
tenbrücke der Verbindungsbahn hat Samſtag vor 
einer zahlreichen Commiſſion ſtattgefunden. Zuerſt 
fuhren zwei, dann drei zuſammengekoppelte Locomoti⸗ 
ven ſammt ſchwer beladenen Tendern langſam einige 
Male über die Brücke, auf welcher ſie ſodann ſtehen 
blieben, während an den angebrachten Zollſtäben die 
Senkung der Brücke gemeſſen wurde. Sodann ſtell⸗ 
ten ſich zwei Züge von je fünf Maſchinen ſammt 
Tendern gleichzeitig auf der Brücke auf, deren Länge 
dadurch beinahe vollſtändig bedeckt wurde und die in 
dieſem Momente wohl eine Laſt von faſt 10,000 Cent⸗ 
nern getragen haben muß. Die größte Senkung 
dürfte dem Anſcheine nach 9 bis 11 Zoll betragen 
haben. Zum Schluſſe fuhren einzelne Maſchinen, 
dann zwei Züge von drei Locomotiven im ſchnellſten 
Lauf über die Brücke, deren Schwingungen jene einer 

ewöbnlichen Kettenbrücke bei ſtärkerer Frequenz kaum 
bedeutend übertroffen haben dürften. Ein ſehr zabl⸗ 
reiches Publicum hatte die Franzens⸗Kettenbrücke und 
die beiden Ufer beſetzt, um Zeuge dieſes intereſſanten 
Verſuches zu ſein. 


Krejczy erhielt, der „Oſtd. P.“ zufolge, ein a. h.] Kaiſers glaubt man 


Patent für die Erfindung eines lenkbaren Luft⸗ 
ſchiffes. Der genannte Erfinder und Hr. Geithner 


find, wie fie hört, bereits in der Ausführund ges 
genannten Privilegiums begriffen und wollen das 
Luftſchiff in kurzer Zeit zur öffentlichen Ausſtellung 


bringen. 

Deutſchland. 
Die „Preuß. Ztg.“ begrüßt „die Tage, wo Berlin 
erſte Vereinigung rechtserfahrener und rechtsgelehr⸗ 
Männer aus allen Landſchaften des Vaterlandes 


in ſeinen Mauern begrüßen wird.“ „Der Juriſtentag 


will zunächſt auf den Gebieten des Privatrechts, des 
Proceſſes und Strafrechts die Rechtseinheit zu fordern 
verſuchen, durch Meinungsaustauſch, Ermittelung prakti⸗ 
ſcher Vorſchläge, Befeſtigung und Erarbeitung gemein⸗ 
ſamer Ueberzeugungen. Das Ziel iſt mit umſichtiger 
Beſchränkung gewählt, der Weg ſcheint langſam, aber 
er iſt in hohem Grade fruchtbar und wir ſind davon 
überzeugt, in hohem Grade wirkſam.“ 

Wie verlautet, hat nunmehr Preußen ſich bereit 
erklärt, mit den Zollvereinsſtaaten behufs Regulirung 
der Frage über die Zulaſſung auslaͤndiſcher Werth⸗ 


zeichen, beſonders der Banknoten, in Conferenzen 


einzutreten, weshalb ſchon in der nächſten Zeit, wie 
die „N PZ.“ mittheilt, ſeitens Preußen die Einladun⸗ 
gen zu dieſen Conferenzen ergehen werden. Den be⸗ 
treffenden Regierungen iſt vor einiger Zeit eine aus⸗ 
führliche Denkſchrift über dieſe unbedingt wichtige An⸗ 
gelegenheit zugeſtellt worden, welche dem Vernehmen 
nach von den Thüringiſchen Staaten und Braunſchweig 
ausgegangen ſein ſoll und deren Punctationen in ſo⸗ 
am 11. e Siligung gefunden haben, daß 
age der Berat i 
Vereinbarungen Bilden ee Dr 

Die großen Feldübungen der Truppen der Berli⸗ 
ner und der Potsdamer Garniſon werden, wie die 
„Schleſ. 3.“ hört, vom 6. bis 18. September dauern. 
Die große Parade bei Berlin wird bekanntlich am 4. 
September ſtattfinden. Die Reſerviſten werden gegen 
den 20. Septbr. in ihre Heimath entlaſſen werden. 
Die letztere Anordnung duͤrfte hinlänglich beweiſen, 
daß die Beſorgniſſe wegen einer nahe bevorſtehenden 
Störung des allgemeinen Friedens in den Berliner 
leitenden Kreiſen nicht getbeilt werden. 

Für die unglücklichen Chriſten in Syrien ſind 
bei dem betreffenden Berliner Comité bis zum 22. d. 
1300 Thlr. eingegangen. 

Der Feſtungsbau in Königsberg in Pr. iſt nun 
fo weit vorgeſchritten, daß 5 Werke fertig und von Gar⸗ 
niſontruppen bezogen ſind. Durch die auf beiden Ufern 
des Pregels angelegten Fortificationswerke, welche bis 
zur Pregelmündung in das Haff über eine Meile weit 
ſich hinziehen, erhält der Pregel das Anſehen der be⸗ 
Ieligten Dardanellenſtraße und iſt, als Feſtung erften 
Nane ſchon jetzt ſehr ſtark geſchützt gegen feindlichen 

Angriff zu Lande und zu Waſſer. 


e zarankreich. 

Auguſt. 1 
beſpricht die zurünflige Nag Waun ne 
von St. M Auge Regierung Syriens in einem 

. Marc Girardin gezeichneten Artikel, Er vers 
langt eine quafi = europäiſche Regierung, da bei einer 
orientaliſchen immer die Gefahr vorhanden ſei, daß 
ſie wieder rein türkiſch, d. h. deſtructiv werde. Zur Un⸗ 
terſtützung dieſer Regierung verlangt er ferner europäl⸗ 
ſches Militär, und zwar ſolle man daſſelbe einem neu⸗ 
tralen Staate, wie der Schweiz, Belgien oder Grie⸗ 
chenland, oder einem der Mittelſtaaten, wie Baiern, 
Spanien oder Holland, entnehmen. — Die ſpriſche 
Collecte des „Moniteur“ beläuft ſich heute auf 250.902 
Fr. 35 Cts. — Der Seine⸗Deputirte L. Véron liefert 
heute im „Moniteur“ eine Ueberſicht aller der Bauten 
mit denen das zweite Kaiſerreich Paris in acht Jahren 
beſchenkt hat. Im Feuilleton druckt das amtliche Blatt 
das einactige Luſtſpiel „Un jeune homme qui ne 
fait rien“ ab, welches Legouvs verfaßt und vorgeſtern 
in der öffentlichen Jahresſitzung der Akademie vorge⸗ 
leſen hat. — Graf Adlerberg, ruſſiſcher Haus⸗Miniſter, 
befindet ſich ſeit einigen Tagen hier; er begibt ſich 
nach Biarritz in's Bad. — Der Empfang, welcher dem 
Kaiſer auf der Reiſe zu Theil wird, iſt laut verläßli⸗ 
chen Nachrichten in hohem Grade befriedigend. — Der 
Hieherkunft Lord Clarendon's wird ein politiſcher Cha⸗ 
racter zugeſchrieben, man ſagt, daß ſie auf die italie⸗ 
niſchen Angelegenheiten Bezug habe. — Es heißt, daß 
Herr v. Talleyrand hieher beſchieden worden ſei und 
ſich einige Tage in Paris aufhalten werde. — Man 
verſichert mit großem Nachdruck in amtlichen Kreiſen, 
daß der Kaiſer gegen Mitte October ſich nach Cher⸗ 
bourg begeben werde, um die uun vollendeten Arbeis 
ten zu beſichtigen. — Dem Vernehmen nach ſchickt 
auch die ſpaniſche Regierung einen Commiſſar nach 
Syrien. — Die Worte, die der Kaiſer in Lyon ſprach, 
lauten ſehr friedlich. E; iſt nicht das erſte Mal, daß 
Napoleon III. gewichtige Reden in der Provinz hielt. 
1851, vor dem 2. December, ſprach er in Dijon von 
der Republik, 1852, bei Gelegenheit ſeiner Reiſe im 
Süden, erklang das „L’empire C'est la paix,“ und 
heute läßt er in Lyon wieder Worte des Friedens er⸗ 
tönen. Auf die Börſe, wo ſchon das Gerücht von der 
neueſten kaiſerlichen Kundgebung verbreitet war, brach⸗ 
ten des Kaiſers Worte wenig Wirkung hervor. — Auß 
Neapel nichts von Belang. In der Hauptſtadt herrſcht 
Ruhe. Das revolutionäre Comité bereitet aber zum 
dritten Male einen Aufſtand vor. Auf die erſten beiden 
erlaffenen Aufrufe batte das Volk ſich nicht erhoben. 
Garibaldi befand ſich mit feinem Corps noch immer 
an der äußerſten Spitze Calabriens. Er ſoll die AP 
ſicht haben, a. der Straße von Reggio nach Neapel 
vorzurücken. Wenn er von den Bevölkerungen unter 
ſtützt wird, ſo kann er ſich in 14 Tagen in Neapel 
47 cu n Turin wird fortwährend auf dab 
eifrigſte gerüſtet. Im Widerſpruch mit den eg d 

ub dort an einen nahen Krieg. 
ki Der Miniſter des Auswärtigen hat mehreren Min 
gliedern des diplomatischen Corps erklärt, der Kaiſer 


habe die Abfiht , einen Congreß in Vorſchlag zu, dem „Gourt:Zournal“ werden ſich die Königin und der fagt, daß Brusco, der am 22. in Turin angekommen 

bringen, ſobald es in Italien erſt recht durcheinander] Prinzq⸗Gemahl zu der Reiſe nach Deutſchland wahr- iſt, wichtige Depeſchen aus Sicilien bringt. Am 24. 

gehen werde. Der Parifer Corr. der NPZ. hat Ur- ſcheinlich auf der Königl. Pacht in Leith einſchiffen.] ſollen der Miniſter des Inneren, Farini, in Beglei⸗ 

ſache zu glauben, daß das diplomatiſche Corps kein] J. Maj. wird auf der Reiſe nach und von Koburgf tung des Generals della Rocca nach Chambery abrei⸗ 

großes Gewicht auf dieſe Auslaſſungen des franzöſiſchenf das Hotel d'Angleterre in Frankfurt, das für 2000| fen, um daſelbſt den Kaiſer Napoleon zu begrüßen. 

Gouvernements legt. i Eſtr. gemiethet worden iſt bewohnen. b Ob es die Regierung bei dieſer Sendung bloß auf 
Die von Frankreich für Savoyen und Nizza 


Meerwaſſer enthält, ſumpfig iſt und hart wird. Im 
Mai des nächſten Jahres hofft der Unternehmer, bis in 
den Timſah⸗See vorgedrungen zu fein. Zu Arbeitern 
benutzt man Eingeborne, die man nicht blos wie Ara⸗ 
ber in den Steinbrüchen, ſondern ſelbſt beim Baggern 
ganz füglich verwenden kann. Um fie zum Wetteifer 
anzutreiben, gibt man ihnen Karten je nach der Klaſſe, 
in der ſie arbeiten, ſo daß ſie ſtets danach ſtreben, in 
eine höhere Klaſſe zu gelangen. Die Behandlung 
der Arbeiter iſt gut, ſo daß die ägyptiſchen Arbeiter 
zahlreich herbeikommen. 
Amerika. 

Nachrichten aus der amerikaniſchen Republik San 
Salvador zufolge iſt das Innere des Landes von 
einem heftigen Erdbeben heimgeſucht worden, durch 
welche die Stadt San Vicente (mit 4000 Einwohnern) 
zerſtoͤrt worden fein fol. Erſt im Jahre 1854 wurde 
die Hauptſtadt San Salvador in der Nähe des glei: 
namigen Vulkans durch ein Erdbeben zerſtört. Sie 
batte 40.000 Einwohner, meiſt bekehrte Indianer. 


ar. . —.. 

Rocal: und Provinzial-Rachrichten. 
* Krakau. 29. Aug. 

Die neue Erfindung, u Herſtellung fünftlicher Zahngebiſſe 

4 etallplatten das allgemein bis zu 

Hufeiſen und Radbeſchlag anwendbare Ka outſchouk zu benutzen, 

welches, von Nordamerika herüberg⸗kommen, ſchnell in Weſteuropa 


Der Regen hält hier und in ganzen Lande mit] Höflichkeit oder auch auf irgend einen politiſchen Zweck 
von Piemont zu übernehmenden Staatsſchulden follen | trauriger Beharrlichkeit an, die Kartoffelfäule machtf abſieht, läßt ſich nicht beſtimmt ſagen, da in ber 
endlich mit beiderſeitigem Einverſtändniß feſtgeſtellt h raſche Fortſchritte und die Ernteaus ſichten werden mit politiſchen Welt beide Meinungen mit gleichen Nach⸗ 
und der betreffende Vertrag am 15. unterzeichnet ſein. jedem Tage troſtloſer. Seit Mitte Juli hatte man druck vertreten werden. 

Der Graf von Aquila hat an die „Opinion na⸗ kaum einen einzigen Tag, an dem es nicht mehr oder“ Durch Reggio's Beſetzung iſt Garibaldi vollkom⸗ 
tionale“ (das erklärte Organ Garibaldi's) ein langes] weniger ſtark geregnet hätte. Ueber das Reſultat der men Herr der Meerenge von Meſſina. In Monte⸗ 
Schreiben gerichtet, um gegen die gegen ihn erhobene] Ernte ſchreitt man aus England, daß es noch ſchllech⸗ leone ftept der neapolitaniſche General Bosco mit ei⸗ 
Doppel⸗Anklage zu proteſtiren, als habe er gegen die] ter, als früher erwartet, ausfallen dürfte, und der] ner Diviſion. Die weitere Mittheilung des „Corriere“, 
Freiheit feines Landes conſpirirt und die Abſicht ge⸗ neue Erlaß der Franzöſiſchen Regierung, wonach Ges] dag Reggio ohne Schwertſtreich genommen worden, 
habt, ſich zum Regenten ernennen zu laſſen. Er fagt:|treide zu dem niedrigſten Zollſatze eingeführt werden ſteht im Widerſpruch mit den früheren Nachrichten. 
„Ich bin von Herzen Italiener, obwohl ich oder weil] darf, weiſt darauf hin, daß dort der Ertrag keines- Was Potenza dagegen anbetrifft, ſo wird jetzt auch 
ich Bourbon bin, und ich wende mich, um verleumde⸗ wegs den Bedürfniſſen genügt. In Dänemark, Schwe⸗ durch eine Depeſche des Conſtitutionnel beſtätigt, daß 
riſche Anklagen zurückzuweiſen, an ein Journal, das] den und Finnland macht man eine ungewöhnlich große der königliche Intendant der Baſilicata ſich an die 
Italien ergeben iſt.“ Er ſei Bürger, und kenne nichts] Ernte; wegen der kalten, naſſen Witterung iſt aber im] Spitze der Bewegung geſtellt hat. Was die Stim⸗ 
Schöneres, als in feinem Lande als Bürger unter Norden ſeibſt der Roggen noch nicht überall geborgen] mung in Turin betrifft, ſo wird dieſelbe verſinnbild⸗ 
dem Schutze freier Inſtitutionen zu leben. Wahrend und die Qualität leidet bei den täglichen Regenſchauern. licht durch eine Caricatur, die am 22. Aug. in Turin 
feines Aufenthaltes in Braſilien habe er mehreremale] Die Kartoffeln ſind dort meiſt geſund und ſtehen ſehrf an allen Mauern zu ſehen war. Cavour wird von 
die ſouveräne Gewalt ausgeſchlagen, welche ihm von] kräftig. Die Heuernte war ſehr gut. Frau Diplomatia rechts, von Fräulein Revolution links 
verſchiedenen Republiken angetragen worden war. Er alien. gezerrt, und ruft den zudringlichen Damen zu: „Aber 
achte die Krone auf dem Haupte Anderer; möge ſie Man ſchreibt der „Deſt. Ztg.“ aus Tu rin: Un⸗ was denn? ſo laſſen Sie mich doch ein Weilchen in 
aber nicht auf dem ſeinigen. Der Prinz verſichert wei⸗ längſt find die letzten Freiwilligen, nachdem fie hier un⸗] Ruhe, ich will es Ihnen ja herzlich gern Beiden recht 
ter, er habe ſeit der Thronbeſteigung ſeines Neffen terſucht und equipirt worden, 200 an der Zahl, nach] machen!“ 
demſelben die Wiederherſtellung der Verfaſſung von Genua abgegangen und gleich darauf iſt der Befehl 
1848 angerathen; habe, nachdem dieſe Wiederherſtel⸗ zur Einſtellung weiterer Werbungen gekommen. Das 
die Berſaſ. auch 15 1 55 e. Alles gethan, um] Comité hat nun einen 225 i 
je Verfaſſung aufrecht zu erhalten. habe den Eid auflerariffen. Es hat ſich eine Geſellſchaft ebildet, die zum pi 2 i i ü i ten i 
dieſelbe geleistet ze Dagegen, daß man eine Halfte sen hat, die Emigrationen 50 N e bis zum 29. verweilen, am 30. der Enthüllung des chen Gigenſchaſten ſich auszeichnen, daß man faſt Luſt bekäme, ſich 
von Neapel gegen die andere bewaffnete und an die öſterreichiſchen Grenze zu fördern. Hiezu werden ſo 
Stelle der Polizei Banditen mit Piſtolen und Stilets wohl am Gardaſee als am Mincio mehrere Kähne 


ſebte bebe er proteſtirt und nur in der Errichtung eis aufgeſtellt, welche ſtets bereit fein ſollen, bei jeder Ger) treffen. Bis dahin wird demnach die interimiſti it ei türlichen welteifernden Raoutfdpoufgeb; 
ner ſtarken Nationalgarde das einzig wirkſame Mittel legenheit den Flüchtigen hilfreiche Hand zu bieten. In 1 1 Vor der Kacke): Ya sine Inhaber durch 2 Acquifition Volt bf Pl 
zur Aufrechthaltung der Ordnung erkannt. Zum Schluſſe[ Mailand hat die bekannte Garibaldi⸗Enthuſiaſtin wird auch die Seſſion des Reichstages, der dann bei⸗ du fein ſchien. Er bat fie der kundigen Hand des hieſigen Bahn 


theilt der Prinz das Schreiben mit, welches er vor nahe ein volles Jahr verſammelt ſein wird, nicht 5 eine Reiſe nach England unternommen hatte, um ſich 


Schweden. dinge gehört. ie für dieſen Zweck eigens galvanifirte Sub⸗ 


ſeiner Abreiſe vom Könige erhalten hat. Franz II. ver⸗ 


N 1 A Ä dieſe neue Methode anzuei 5 i 
ſichert darin feinen Oheim feiner vollen Zuneigung Loſe werden trikolore Cocarden mit dem Porträt des viſtaſcgaſlichen Dentifit datiren let i eee 
und verlangt im Namen derſelben, daß ihm der Prinz] Dictators gegeben, deren viele tauſende verfertigt und 5 F Rußland. x a oo. 
recht oft Nachricht von ſich geben möge. Er werde ſie hier zum Einſchmuggeln nach Oeſterreich bereit liegen. Ueber die Reifen der ruſſiſchen Kaiſerfamilie Handels⸗ und Borſen⸗ Nachrichten. 
immer mit Freude empfangen, er werde ſeinen Oheim Trotz aller dieſer ſchönen Spielereien iſt aber unferej erfahrt die „K. 3.“ Folgendes: Der Kaiſer trifft auf — Die Preiſe für die Fahrt mit dem Schnellzuge von Wien 
nie vergeſſen. Der König wünſcht, daß ihm die Reiſe Lage keine roſige. Auch den Segeiſterſten fängt es an, ſeiner Rundreiſe über Wilno, Grodno, Brese⸗Litewski nach Paris ae auf der erſten Claſſe 64 fl. 62 kr. auf der 
und deſſen zukünftiger Aufenthaltsort möglichſt wohl] vor der Zukunft zu bangen, und der Kühlere ſieht 1. am 7. October in Warſchau ein und bleibt da zelten 47 fl. 17 Fr. on, W. in Silber, von Linz nach Paris 


etwa eine moch, Die Großfürin Karparing kommt arte, 27 Mga, Qungeweije 55 f. 62 fr. und 40 f. 42 fr. 
und eine andere aus dem Innern des Landes ſelbſt.] am 27. d. in Roſtok an, von wo fie ſich nach N 8. — Staatsbahn 483. — Credit. Mobiler 685, — 
| N ! = PR: nig belebt, doch ziemlich feſt. 
uſtige gehen von hier nach Potenza, wo] Der Herzog Georg von Mecklenburg⸗Strelitz iſt am S i 
Viele Kaufluſtige g za, 23. d. durch Berlin nach Remplin gereiſt. Der ois er 1 Bu Schluß⸗Conſols 92 — Silber —. 


Wien, 27. Auguſt. National» Anlehen zu 5% 78.40 Geld 
78.60 Waare — Neues Anleben 91.75 G. 92.75 W. — Bali 


bekomme, ſowie auch der Gemalin und den Kindern 
des Prinzen. „Möge“, ſo heißt es am Schluſſe des 
Briefes, „der liebe Gott und die heilige Jungfrau 
uns beſſere Zeiten verleihen, vor Allem zum Wohle 
unſeres Vaterlandes und demnächſt für unfere Fa⸗ 
milien.“ l 

Der Graf von Aquila iſt am 25,, nachdem er 
ſich nur ein paar Stunden in London aufgehalten hatte, 
wieder in Frankreich eingetroffen. 

Das Café Napolitain (auf dem Boulevard des 
Capucines gelegen) bietet in dieſem Augenblicke einen 
ſehr belebten und eigenthümlichen Anblick dar. Das⸗ 
ſelbe bildete bis jetzt den Sammelplatz aller in Paris 
anweſenden Italiener und beſonders Neapolitaner, die 
als Revolutionäre aus ihrem Vaterlande verjagt wor⸗ 
den waren. Seit drei Abenden, ſchreibt man vom 22., 
hat ſich nun unter dieſes gewöhnliche Publikum ein neues 
Element gemiſcht, nämlich das ariſtocratiſche Neapel, das 
vor der Revolution die Flucht ergriffen und feinen König 
im Stiche gelaſſen hat. Im neapolitaniſchen Cafs wim⸗ 
melt es nun jetzt von neapolitaniſchen Grafen, Mar: 
quis, Herzogen und Fürſten, mit denen ſich aber die 
alten Gäfte ganz gut vertragen, obgleich unter den 
erſteren ſich mehrere befinden, die viele der letzteren 
zu Galeerenſtrafe verurtheilt oder ins Exil geſandt has 

en. Sie ſitzen gemüthlich neben einander, Eis eſſend 
und ſich dem ſüßen Far niente hingebend. 
Sroßbritannten. 

London, 25. Auguſt. Die Prorogation des Par⸗ 
laments wird am kommenden Dinstag, 28., erfolgen. 
Zum Entwurf der Thronrede findet am Montag Mor: 
gens ein Geheimrath in Balmoral ſtatt. — Dem „He⸗ 
rald“ wird aus Berlin vom 20. geſchrieben: „Es iſt 
hier kein Geheimniß, daß die Beziehungen zwiſchen 

reußen und Frankreich ſeit der teplitzer Zuſammen⸗ 
kunſt mit jedem Tage unbefriedigender geworden ſind. 
Das franzöſiſche Cabinet ſetzt in Berlin, Wien und 
Petersburg Alles daran, um das Zuſammentreffen der 
beiden Kaiſer und des Prinz⸗Regenten in Warſchau zu 
verhindern“. — Am vorigen Mittwoch ſtarb auf ſei⸗ 
nem Landgute Thirleſtane Caſtle in Berwickſhire im 
6. Jahre feines Alters der Earl von Lauderdale, der 
neunte Träger des Titels, welcher auf ſeinen Bruder, 
en ehrenwerthen Sir Anthony Maitland, übergeht. — 

er Kriegs⸗Miniſter Sidney Herbert iſt am 21. d. 

ts. in Balmoral angekommen, um Sir G. Grey 
abzulöſen. 


s - g Ati 
Regierung zur Mäßigung ermahnt haben. Cavour will] ten im November die Rückreiſe von dort nach Peters⸗ O der Kredit, Auſtalt für Handel und & zu 200 fl. öſterr. 
ein Mitglied der Deputirtenkammer nach Rußland burg an, wobei ſie auch Berlin berühren. Der Kai⸗ Währ. 182.50 G. 182.60 & — der Kaſſer derdin, ea 
chicken, um dort die Vorurtheile in Betreff Italiens] ſer bat in Warſchau den Fürſten Gortſchakow bei ſich zu 1000 fl. EM. 1820.— G. 1828.— W. — der Galiz-Karl⸗ 
Nach ſeiner Rückkehr nach Petersburg erwartet man I zu 200 fl. CM. m. 100 a eee 15 

n d. fur 


4 111.65 W. — don, fü 
genſchafts aufhebung ausgeſprochen und allgemeine | 10 Pfd. Sterling 129.65 G. 129.75 W. sy K. Mamduialn 


Brundregeln für die Auseinanderſetzung zwiſchen Guts⸗ 6.23 G. 6.24 W — Kronen 17.85 G. 1787 W. — Napo- 

befigern und Bauern unter Wahrung der perſönlichen leonsder 10.40 G. J 10.41, W. — Ruſſ. Imperiale 10.65 G. 
Freiheit aufgeſtellt werden ſollen. wi Cours am 28. Auguſt. Silber⸗Mubel 

marina verlangte von der neapolitaniſchen Regierung], Am 1. (13.) October fol in Warſchau das muſi⸗ poln. 109 verl., fl. poln. 107— gez. ela. Banknoten für 100 K 

kaliſche Conſervatorium, zu deſſen Director i Währung fl. poln. 354 verlangt, 348 ‚vezablt. — Preuß 

Man weiß es nun in Turin, daß ſchon ſeit dem] A. Katski ernannt iſt, eröffnet werden. Im vorigen Par 2 ap Sub f 10 f. SL verlangt, 75% 

Jahre hatte Herr Kztski bekanntlich vom Kaiſer die lang, 120 — bez. — Aufi ie dr f. 131— ver⸗ 


Erlaubniß erhalten, die Idee eines muſikaliſchen Inſti⸗ bezahlt. — Napoleond’ors fl. 10.60 verlangt, 10.40 bezahlt. — 


Capi = | Bollwichtige öfterr. Rand, Dukaten fl. 6.30 verl., 6.20 6 t. — 

n br Ban SEE EEE DO) el 
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des Faro in keiner anderen Beziehung, als der durch] dergelegt werde; der Gründer war zu gleicher r 2 0 06% bez. — Grundentlaftunne- — 


1 der Gemahl der bekannten Miſs Jeſſy 
lte, in einem Schreiben an einen feiner genueſer « e 
Freunde meldet. 4 dieſem Schreiben Lan In 25 nedmen, um ſelbſt auch Stipendien zu ſtiften. ad 
Calabreſen geſprochen, die ſich der kleinen Expedition] Regierung hatte fich bereit erklärt, die nöthigen Bau⸗ Neueſte Nachrichten. 
lichkeiten für das Inſtitut zu überlaſſen und die Ver⸗ Marſeille, 26. Auguſt. (Ind.) Die Action, bei 

\ 5 er die, aus dem 101. und 102. Regiment und 
Umbau und die Reparatur anzuweiſen, 2000 Rubel dm 2. Jägerbataillon beſtehende, franöſiſche Brigade 
General Fanti, hat ſich am 22. in das Lager von zu N 4 ; die chineſiſche Halbinſel Chefoon nahm, wurde von den 
Sant Moriz begeben, um Verſuchen mit Eiſenblen⸗ and denjenigen Schülern zu gewähren, welche ihre mu: | Generalen Jamin und Collineau ſowie von dem Gon- 
dungen beizuwohnen. Das Syſtem der Blendung] ſikaliſche Ausbildung in dieſem Inftitute mit Erfolg treadmiral Protet irigirt. Die Chineſen entflohen. 
(Panzerung) ſoll auf die Feſtungen wie auf die Schiffe] vollendet. Nicht nur die Polniſchen Magnaten, die Sobald als die Infanterietruppen der Marine und 
augenandt werden. Einige Puncte der Feſtungswerke] Geiſtlichkeit, die Grundbefiger, der Beamtenſtand, ſon⸗ das Artilleriematerial angelangt fein wird marſchirt 
von Pologna ſind bereits armirt. Die plötzliche Ab: dern auch die Künſtler felbf haben Gaben dargebracht, man auf Pei⸗Ho los. a 
reife des Königs wird in Turin dahin gedeutet, daß indem fie die Nothwendigkeit der Gründung eines Ins) Neapel, 25. Auguſt. Die im Aufſtande befind⸗ 
er ſich in's Lager begab, um bei den Verſuchen zu: ſtituts eingeſehen, welches die Mittel bieten Wird, Or⸗ (che Stadt Potenza hat Garibaldi zum Dictator aus⸗ 
— ie Der Verwaltung der Oftbapn wurde Mae e * 33 zu ergänzen ern a und gerufen. . 

zmulterium verboten, den Freiwilligen freie Fahr r alle Instrumente heranzuziehen. „ Hieſige Blätter veröffentlichen ei 

zu gewähren. D F gen f F Der „Amur“ berichtet aus Shine, ber Rufe fe ff ch nen Aufruf zum 


Mit den Befeſtigungs⸗Arbeiten geht es raſch vor⸗ 
wärts, beſonders zu Sub Der Kriegs⸗Miniſter, 


den Freiwilligen Statt gefunden haben. Die Lan⸗ Eine in St. Petersburg am 20. eingelangte De⸗ Verſtärkung der Garniſon nach Benevent entſendeten 
dungen ‚der Freiſchaaren 4 nach Nachrichten der peſche aus Kaſan meldet, daß in letzterer Stadt ein Truppen wurden zurückgeſchlagen und zur Rückkehr 
„Patrie ununterbrochen fort, man ſchätzt die bis jetztf bedeutender Brand ausgebrochen iſt. Bis zum Ab⸗ 


Hinderni eitens der neapolitaniſchen] Auch in anderen Städten Rußlands haben bedeutende — 
Flotte, obwohl dieſelbe ie . te Brände ſtattgefunden. Berantwortlicher Redacteur: Dr. . Boczet. 
Meerenge vorhanden ſei. Zu Macera in der Baſili⸗ Egypten. 5 | Berzeſchnſß der An gekommenen und Abgereifien 
cata kam es zu heftigen Auftritten zwiſchen einem Der „Conſtitutionnel“ bringt einen Artikel über den Angekommen du die Herrn Qutobefigr Joſeph Fürſt 
Theile der Bevölkerung, der die dreifarbige Fahne] Stand der Arbeiten am Canal von Suez. Danach Sutowel, von Wen. Sgnap Be Konopka, don Zaracın 
mit dem ſavoyiſchen Kreuze aufgepflanzt hatte, und ſind die Vorbereitungsarbeiten vollendet: ein Hafen Pa Romasztan, von ember, Geelaus Koziowel, Joseph 
. Dolanski und Viktor Ritter f den Kreis- Vorſteher, 
boniſche weiße Fahne an deren Stelle ſetzte. Leuchtthurm, Werkplatze und Wohnungen für die Ar; den Rzeszow. Eduard Stra Nit blaus erſt, von Warſchau. 
ie Landung Garibald; ; x B Urbabst, don Dresden. 
Die Landung Garibaldis zu Bagnara in Calabrien] beiter, Angeſtellten und Ingenieure, Brunnen, Dampf⸗ Abgereift find die Heren Gutsbeſizer: Paul Grf. Stadnich, 
wurde, wie wiederum der „K.⸗3.“ aus Turin verſichertfkrahnen, Schienenwege uſw. Dem Ausgraben des nach Radom. Felt Gel. Romet, nach Inwald. Eduard Graf 


* in ſtaatsrechtlichen Verhandlungen geboten. Er 

— ehen alen der Schweiz ſchließlich ge 
* 3 2 — n⸗ 

terdrückung der — — welche die Türkei bei 


ei anzuerkennen. Engl i 1 
eien befriedigend, glands Beziehungen zu Perſien 


ut, daß J. Maj. dein Emir Abd⸗el⸗Kad 1 
den Ebriſten von Damascus geleiſteten Dienfll durch 


„ Dr. Well, k. k. Miniſterial⸗ 
Britiſchen Conſul ihren Dank abſtatten ließ. N 


welche die Küſten bewachte, ſollen erheblichen, abet kann man nur zur Zeit der Nil⸗Ueberſchwemmungen 5 lb, nach Wien. Wubelm Porſch, Oppeln. Eduard 
ach] doch vergeblichen Widerſtand geleiſtet haben. 5 Man baggern, da er in der trockenen Jahreszeit nur wenig Dawontowö, nach Wien. ar Be 


Die feit mehreren Jahren mit Bewilligung der hoh en 


(1998. 3)gw praeci 


roku od daty ogloszenia celem wnie- 
sienia deklaracyi 


do spadku zglosil, w przeciw- 


Kundmachung. 
Zur Sicherftelung der Beſpeiſung der Häftlinge des 


Amtsblatt. 


Behörden als Leiterin einer 


Lehr⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt 
Jugend 
höherer Stände, betraute Unterzeichnete, ſchmeichelt ſich 
von den geehrten Eltern der ihrer Leitung anvertrauten 
Kinder das vollſte Zutrauen erworben zu haben, wird auch 
fernehin alles aufbieten, um völlig den Wünſchen der 
(2029. 3 Eine in dieſer Anſtalt befindliche 

3) gebildete Lehrerin der italieniſchen Sprache kann nach 
Wun ſch auch Privat⸗Unterricht ertheilen. Das Programm 
der Anſtalt iſt bei der Unterzeichneten zu bekommen. 


(2035. 2) Anna geb. Berdan Sanderska, 
wohnhaft gegenwärtig Florianer⸗Gaſſe Nr. 349, 
v. 1. October 1860 in der Brüdergaſſe Nr. 152. 


zglaszajacemi sie 


nym bowiem razie spadek ze 
dla niego kurato- 


sukcesorami i z ustanowionym 
rem W .osobie Jözefa Worytko 


k. k. Rozwadower Bezirksamte für die Zeit vom 1. 
November 1860 bis Ende October 1861 wird am 13. 
September 1860 um 9 Uhr Vormittags in der hie⸗ 
figen Amtskanzlei eine Licitation abgehalten w 

Der tägliche Stand der Häftlinge beträgt 
ſchnittlich 20 bis 25 Köpfe. 

Die Unternehmungsluſtigen wer 
handlung mit dem Beiſatze eingeladen, daß jeder vor 
dem Beginne der Lieitation das entfallende Vadium zu 
erlegen haben wird. 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Rozwadöw, am 10. Auguſt 1860. 


BEER r 


* 2 72 
Ogtoszenie. fü r weibliche 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski 
niniejszym co do zycia i miejsca pob 
domych spadkobiercöw 6. p. ! 
go, jakoto: Henryka Miltowskie 
towskiego i Anne 2 Miltowskich 
ich niewiadomych spadkob 
cow, ze maloletnia Marya 
kobierezyni Michala Bukow 
swéj matki i opiekunki p. Mary 
Bukowskiéj 2g0 Treterowéj prz 
mocg pozwu 2 dnia 1. 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Kalwarya, dnia 2. Sierpnia 1860. 


isielewska tudziez den zu dieſer Pe Eltern zu entſprechen. 
iercow i prawonabyw- 
Bukowska, jako spad- 
skiego W Zastepstwie 
1 1g0 malzenstwa 
wko nim za po- 
a 1860 L. 11011 
ka sumy 1000 ztr. W. W. 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgericht 
Leben und Wohnorte nach unbekannten 
de Ruminskie Udrycka und 
minskie Smidowiczowa und i 
Wohnorte nach unbekannten Erben und Recht 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge 


hren dem Leben und 


o rozpoznanie ze po2ycz 


p. n. na mocy reskryptu wider dieſelben Frau Helene de Rumi 


Wiener - Börse - Bericht 


da 1819 zeznanego, W 
döbr Zglobice na rzecz Ignacego 
abulowana, a potém na cenie 
. miejscu tabeli 
k. Sadu szlacheckiego w Tar- 
.Lutego 1844 L. 808 w lgczne) 
sumie 460 zir. mk. umieszezona przez przedaw- 
nienie zgasla i ze suma indemnizacyjna döbr 
Zglobice I. i II. od wszelkiéj odpowiedzialnosci 
za w mowie bedacg pozyczkg 2 p. n. uwolniona 
jest, proces rozpoczela i o pomoc sadowa prosila, 
w skutek czego sad tutejszy do ustnéj rozprawy 
przeznaczyl termin na 8. Listopada o IE). go- 


kiewiez wegen Zuerkennung des Eigenthum 
theiles des Gutes Kruzlowa wyznia auch Osikö 
genannt und Intabulirung dieſe 
term 27. Juli 1860 3. 4613 eine 
richterliche Hilfe gebeten, 
mündlichen Verhandlung auf den 7. 
um 10 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet wor⸗ 


kowskiego pod 
stanie biernym 
Miltowskiego zaint 
licytacyjngj tychze 
platniczej byleg 
nowie z dnia 7 


Vom Rzeszower k. k. ſtädt. deleg. Bezirks ⸗ Gerichte 
werden diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft der am 30. November 1855 in Rzeszöw ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung verſtorbenen 
Balbina Skielska eine Forderung zu ſtellen haben, mit⸗ 
telſt des in die „Krakauer Zeitung“ einzuſchaltenden 
Edicts aufgefordert, bei dieſem Gerichte zur Anmeldung 
und Darthuung ihrer Anſprüche den 30. October 
l. J. um 10 Uhr Vormittags zu erſcheinen, oder bis 
dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widrigens den⸗ 
ſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn ſie durch Bezahlung 
der angemeldeten Forderungen erſchöpt würde, kein wei⸗ 
terer Anſpruch zuſtünde, als in fo fern ihnen ein Pfand⸗ 


vom 27. Auguſt. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl 

Aus dem Natſonal⸗Anleben zu 5% für 100 fl. 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 
Metalliques zu 5, für 100 fl. 


s Eigenthums rechtes un: 
Klage angebracht und um 
worüber die Tagſatzung zur 


Da der Aufenthaltsort der Belangten u mit u v. J. 1835 für 100 fl. 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu ihrer Vert ü 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Lan 
vokaten Dr. Pawlikowski mit Subſtituirung de 
des⸗Advokaten Hrn. Dr. Bersohn als Cur 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache n 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver 


die Belangten er⸗ 


Como-⸗Mentenſcheine zu 4d L. austr.. 
von Nied. Oeſterr. zu 5% Fee . 


von Mähren zu 5% für 100 fl. 
von Schleſien zu 5% für 100 fl 


von Tirol zu 5% für. 100 fl. 

von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 
von Auge zu 5% für 100 fl 
von Tem. Ban., Kroat. u. Sl. zu für 100 fl. 
gon Galizien zu 5% für 100 fl 28 ; 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 


Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych jest 
niewiadome przeto c. k. Sad obwodowy ustano- 
wil dla ich obrony i na niebezpieozehstwo i koszta 
kuratora ‘w osobie p. adwokata Dra Kanskiego 
2 zastępstwem p. adwokata Dra Jarockiego z ktö- 
rem niniejezy proces wedlug postepowania sado- 
o dla Galicyi przepisanego przeprowadzonem 
zie. Edyktem niniejazym 
zapozwanym zeby w 
potrzebnych dokumen 


Vom k. k. ſtädt. del. Bezirksgerichte. 
Rzeszow, am 30. Juni 1860. 


..... En m an 2 Tr ee 


Durch dieſes Edict werden demnach 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſt 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach 
wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuz 
haupt die zur Vertheidigung dienlich 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſi 
Verabſäumung entſtehenden Folgen, 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Kalwaryi, 
daje do wiadomosei, iz Anna 2 Liezk6 
ko w r. 1843 w Brzeiniey bez pozostawienia 
ostatniéj woli zmarla, 

dowi miejsce pobytu jéj syna Jana 
przeto zostaje ta- 
tutéjszym Sadzie 


przypomina sie przeto 
albo sami staneli albo 
tow prawnych ustanowione- 
lub sobie innego rzecznika 
nili ogölnie wszystkich do 
rzepisanych ärod- 
inaczéjby sobie skutki 2 zanied- 
bania wynikle sami przypisa6 musieli. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnòw, dnia 8. Sierpnia 1860. 


ie ſich die aus deren] der Nationalbank 


Anſtalt für Handel und Gewer 
der Nied.⸗oͤſt. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 P. ö. W. 55 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CG 
der Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 
BODEN eee IHR eee 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 
der Süd- nordd. Verbind.⸗B. z 
der Theis b. zu 200 fl. CM. mit 1 
der ſüdl. Staats⸗,lombd.⸗ven. und Centr.⸗ital. Ei⸗ 
ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 


roz porzadzenia ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Worytko nie jest wiadomem, 
Neu⸗Sandez, am 13. Auguſt 1860. 


kowy wezwanym aby sie w. 


Ku un d machung 


obrali i sadowi wymie 
obrony 'pomoenych i 
köw sie chwyeili 


privil. galiziſchen 


emberg wird d 


Oberbauhölzern 


im Lieferungswege hint 
Es kommen bei 


der kaiſ. königl. 
CARL LU D! 


Für die Bahnſtrecke P 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 
mit 100 fl. (50% Einzahlung 
der 5 en 


Kundmachung. 


Die mit der hierortigen Ankündigung am 25. Juli 
1860 3. 23366 auf den 28. A ausgeſchrie⸗ 
bene Licitation zur Verpachtung der ‚kawicer Bade⸗ 
r⸗Anſtalt wird bis auf weitere Verlautbarung 


en Tage nicht abgehalten 


ſiſtirt, ſomit an dem obig a 

drig zu 5% für 100 .. 
hrig zu 5% für 100 fl. 
verlosbar zu 5% für 100 fl. 
12 monatlich zu 5 für 100 
auf öſterr. Wäh. | verlosbar ü N 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt E. M. zu 4% für 100 fl. 


Eoıe 
der Credit Anſtalt für Handel und Bewerde zu 
100 fl. öſterr. Währung 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM. 
Trieſter Stadl⸗Anleihe zu 100 fl. C. MW.. 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 
0 fl. C 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 


Lemberg, am 18. Auguſt 1860. 
0 of 7 5 er zustellen auf dem Lagerplatze nächſt; 
® 8,000 Stück Schwellen 
loszeniem z dnia 25. Lipca 1860 x 
28. Sierpnia 1860 rozpisana 
zakladu kapielowe- 
az do dalszego 


w rzeczonym dniu nie o 


u. circa 1,500 Cub.⸗Schuh Ertrahölzer 
L. 23366 na dzien 
licytacya do wydzierzawienia 
uskawcu systuje sig 
szenia, dla tego 


Sadowa Wisznia 20,000 


C. k. Dyrekeya krajowa finans w. 
Lwöw, dnia 18. Sierpnia 1860. s 


Von der angegebenen Stückzal Schwellen kommt Lagerplatze / als Stoß⸗ 
(8 Mittelſchwellen zu liefern. 
ie Schwellen können aus Kiefer: oder Eichenholz, 


Eichenholz angeboten 


die Extrahölzer aber müſſen aus 


en bei der Centralleitung in Wien und bei den expo⸗ 
zur Einſicht bereit liegenden Bedingniſſen entſpr 
Die Ablieferung hat im Monate Jänner zu beginnen und muß längſtens bis 30. I 
1861 beendet fein. * 5 

Die Anbote müſſen 


mer bis I 


Dberbauhölzer müſſen d 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia 
nirten Bauorganen in Przemysl und Grodek 


wird hiemit bekannt gemacht, da 
Hrn. Ludwig Bochotnicki Ceſſionär d 
Bochotnicka und Frau Maria Tru 
1860 N. 2902 wegen ſchuldigen 1 
berzwanzigern ſ. N. G. in die executive Veräußerung der 
den Eheleuten Joſeph und Katharina Grayny gehörigen 
in Bochnia sub NC. 21 beſtehenden zur Hypothek die⸗ 
ſer Forderung dienenden Realität gewilliget wurde und 


ß über Einſchreiten des 
Paris, für 100 franken 3½¼ 4 
Cours der Geldſorten. 

000 fl. CM. in Sil⸗ Geld 
\ Ralf. Münz⸗Dukaten 
„ vollwichtige Duf, . . » 


DEE 2 


ens 15. September 


verfiegelt und mit der Auf chrift: 


Gel Waar⸗ 
75 


796 797 


147.— 147.— 


140 — 141 — 
157.75 168.25 


170 — 180.— 
370.— 375.— 


111.25 11135 


Maar: 
6 fl. —20 Nen 


— — jſ—H— 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 


„Anbot zur Lieferung von Ober 
Pyzemysl Lem 
alleitung in Wien, Heidenſchuß, Creditanſtalts gebäude 


daß zu deren Veräußerung drei Tagfahrten, und zwar: 
auf den 24. September, 20. October und 16. 
November jedesmal um 9 Uhr Vormittags beſtimmt, 
wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. 

Nachdem unter den, ob dieſer Realität verſicherten 


r die Bahnſtrecke 


vom 1. Auguſt 1859. 


Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr 


unmittelbar an der Centr 
eingebracht werd 


b, 3 uhr 45 Minuten 3 6. 
Nach Grantea (Warschau) 7 Uhr rb, 3 Ube 45 Min. Nac. 


rn auch die dem Wohnorte nach unbekannten 


Andreas Johann Bezardt vorkommen wird be⸗ nen Wohnort, die Quan⸗ 


den Vor⸗ und Zunamen des Offerenten, 
5 platz für 5 die Lieferung beabſichtiget Nah Mr elo tb (Breelau) 7 Uhr den 


ch Preußen 9 ubr 45 Mi 


Bis Ofrau und über Oderberg na 
nuten Vormittags. 

Nach Ries zw 5, 40 Früh, (Ankunft 12, 
Przeworsk 10,30 Vorm. (Ankunft 

Nach Wieliczka 11 uhr Vormittags 


tität und Gattung der zu liefernden Hölzer, den Lager 
durchſchnittlichen Preis für 1 
rtraholz mit Buchſtaben und Ziffer 
Lieferung für mehrere Lagerplätze 


Executionsactes für dieſelben ein Curator 
Laurenz Pisch aus Bochnia 
ſelben auf dieſen umſtand aufmerkſam 
ſei ihre Sache entweder ihre Rechte 
wegen deren Wahrung den ge: 


wird, dann den toß⸗ und Mittelſchwellen, oder für 1 Cub.⸗ 


beſtellt, und die 
gemacht, mit dem es 


ſelbſt zu wahren, o beabſichtiget, fo muß der Preis für jeden 


f 2 
14 30 en 5 


ten 
BB Minuten Abends, 
rau 


Et 
Noch Krakau 7 Uhr 
Nach Krakau 11 Ubr Vorm 


Lagerplatz beſonders angegeben werden. 
Auch muß in dem Anbo 

anden und unterfertiget hat. 

Anbote iſt ein Vadium von 5% 


nannten Curator die nöthige Weifung zukommen zu 


te bemerkt werden, daß der Anbotſteller die Lieferungsbedingniſſe 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


Bochnia, am 4. Auguſt 1860. des berechneten Geſammtbetrages der beab⸗ 


0 W. e 
Nach Krakau 1 Uhr 5 von Szezakowa 


be 15 M. Borm. 7 nir 50 M 4% 


.. 0d: m Baaren oder börfenmäßigen Werthpapieren zum Tageseurſe beizuſchließen. 


20. Auguſt 1860. 


Nach Sranica 1 


ſichtigten Lieferung i 
| Nach Trieb inte 


48 Minuten Mittags. 


7 Uhr 23 R. Mrg., 2 uhr 32 m. ae 
1 


ezirke iſt eine Acceſſiſten⸗ Von der k. k. priv. 3. Carl Ludwig-Vahn. j rn Granica 


Früb, 9 uhr Borm., 2 m 


Im galiz. Poſtdirectionsb 
Stelle letzter Claſſe mit dem 
gegen Cautionsleiſtung im Betrage vo 


5 ind Starke 
rber haben die gehörig inſtrui Richtung und 
binnen drei Wochen bei der gefertigten 


K. k. galiz. Poſt⸗Direction. 
Lemberg, am 24. Auguſt 1860. 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


& | heiſer m. Wolken 


